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SORGENFREIEN URLAUB MIT UNSERER REISEVERSICHERUNG
Auf wienerstaedtische.at gibt es für jeden Urlaub die passende Versicherungslösung.

WIR VERSTEHEN
ALLE, DIE JETZT
EINMAL URLAUB
BRAUCHEN.

IHRE SORGEN
MÖCHTEN WIR HABEN
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Wien

Hilfe für Wirte, Kultur und Medien
Finanzminister Gernot Blümel halbiert
Umsatzsteuersatz auf 5 Prozent P O L I T I K 3
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Dieser Sommer wird
auf jeden Fall ein un-
vergesslicher, denn

alles wird anders. Das zeigt
auch eine aktuelle Umfrage
des österreichischen Gallup-
Instituts. Heimaturlaub steht
bei 57 Prozent der Befragten
ganz oben auf der Wunsch-
liste. Für vier von zehn Ös-
terreichern ist ein geringeres
Ansteckungsrisiko in Öster-
reich ein wesentlicher
Grund, ihren Urlaub heuer
in der Heimat zu verbringen.
Wie sorgt man also dieses
Jahr für denUrlaub vor?

Ist ein Urlaub in Öster-
reich einem Auslands-

aufenthalt vorzuziehen?
Seit EndeMai sind die heimi-
schen Hotels und Pensionen
wieder geöffnet. Auch Se-
henswürdigkeiten, Freizeit-
anlagen und Schwimmbäder
haben ihren Betrieb wieder
aufgenommen. Ein Urlaub in
Österreich ist derzeit also
ohne Einschränkungenmög-
lich, und damit ist ein Som-
mer im Heimatland mit Si-
cherheit eine der besten Op-
tionen.

Nachdem Österreich sei-
neGrenzen in der erstenWo-
che im Juni zu allen Nach-
barländer bis auf Italien ge-
öffnet hat, werden nun
schrittweise auch die Gren-
zen von denNachbarländern
nach Österreich wieder –
wie vor Corona-Zeiten – pas-
sierbar. Die Grenze zu Italien
soll noch im Juni geöffnet
werden und auch die Reise-
freiheit nach Griechenland
und Kroatien steht bereits
auf dem Plan der Bundesre-
gierung.

Trotzdem bleibt zu be-
achten: Werden bei Kontrol-
len falsche Angaben ge-
macht oder kann nicht
glaubhaft vermittelt werden,
dass man sich in den letzten
14 Tagen in keinem der ge-
öffneten Staat aufgehalten
hat, drohen hohe Strafen.
Ein zusätzliches Problem
sollte man heuer bei Aus-
landsreisen bedenken. Für
den Fall, dass sich durch eine

zweite Corona-Welle die Si-
tuation in der jeweiligen
Urlaubsdestination ändert,
können auch die gesetzli-
chen Rahmenbedingungen
im jeweiligen Urlaubsland
und Österreich sehr schnell
angepasst werden. Quaran-
täne-Aufenthalte, sowie
striktere Ein- oder Ausreise-
bestimmungen sind dann
nicht ausgeschlossen.

Welche Risiken geht
man ein, wenn man

trotzdem in ein stark vom Vi-
rusbetroffenesGebiet reist?
Man setzt sich dabei nicht
nur hohen gesundheitlichen,
sondern auch finanziellen
Risiken aus. Werden Schutz-
maßnahmen, Hilfeleistun-
gen oder gar eine Rückhol-
aktion durch österreichische

Behörden für Reisende in
einem Gefährdungsgebiet
notwendig, kann es teuer
werden. Behörden können
bis zu 10.000 Euro pro Per-
son zurückfordern, wenn
Reisende trotz Reisewar-
nung in diese Gebiete gereist
sind. Übrigens greift in so
einem Fall auch keine priva-
te Reiseversicherung, denn
für Länder, für die das öster-
reichische Außenministe-
rium eine Reisewarnung
ausgesprochen hat, besteht
in der Regel kein Versiche-
rungsschutz.

Ist bei einer Reise in
Nachbarländer – ohne

Reisewarnung–eineReisever-
sicherungnotwendig?
Die Europäische Kranken-
versicherungskarte (auf der

Rückseite der E-Card) deckt
die medizinische Akutver-
sorgung in den EU-Mit-
glieds- und EWR-Staaten,
der Schweiz, Mazedonien,
Montenegro, Serbien und
Bosnien-Herzegowina nach
den Regeln des jeweiligen
Landes, doch tut sie dies aus-
schließlich bei Vertragsärz-
ten und in öffentlichen Spi-
tälern. Wird es wirklich
ernst, ist zudem schnellst-
mögliche medizinische Ver-
sorgung unerlässlich – die
Frage der Kosten stellt sich
meist erst imNachhinein.

In Einrichtungen, die mit
der Europäischen Kranken-
versicherungskarte nicht ge-
deckt sind, muss die Leis-
tung selbst vorfinanziert
werden und kann im Nach-
hinein bei der Sozialversi-

cherung eingereicht werden.
Dabei ist zu bedenken, dass
die Vergütungen an die ös-
terreichischen Standardsät-
ze gebunden sind. Die Diffe-
renz, die speziell in Urlaubs-
regionen beachtlich sein
kann, ist privat zu erbringen
– oder man hat vorgesorgt
und kann sich auf eine priva-
te Reisekrankenversiche-
rung verlassen. Die Aus-
landsreise-Krankenversiche-
rung derWiener Städtischen
kann auch noch im letzten
Moment vor der Abreise on-
line abgeschlossenwerden.

Braucht man bei einem
Urlaub inÖsterreicheine

Reiseversicherung?
Grundsätzlich ist die ärztli-
che Versorgung in Öster-
reich ausgezeichnet und

eine Reiseversicherung im
Heimatland ist nicht unbe-
dingt erforderlich, aber auf
jeden Fall eine private Un-
fallversicherung für die gan-
ze Familie! Grund: Jährlich
verletzen sich rund 280.000
Menschen in der Freizeit
bzw. beim Sport, womit die-
se beiden Bereiche ein nicht
zu unterschätzender Risiko-
faktor sind. Das Problem da-
bei: Die gesetzliche Unfall-
versicherung kommt nur für
Folgen nach Unfällen auf,
die sich amArbeitsplatz oder
auf dem Weg dorthin und
zurück ereignen.

Passiert ein Unfall im
Urlaub in Österreich, ist das
klar als Freizeitunfall zuwer-
ten. Die Kosten dermedizini-
schen Erstversorgung über-
nimmt zwar die Sozialversi-
cherung, aber für Folgeschä-
den kommt die gesetzliche
Unfallversicherung nicht
auf. Notwendige Umbauten
in der Wohnung bei einer
Dauerinvalidität oder auch
eine Invalidenrente werden
dann nicht bezahlt. Dafür
muss man selbst privat vor-
sorgen. Hier lassen sich mit
der Wiener Städtischen „Un-
fallvorsorge PREMIUM“ eine
Vielzahl an Leistungen versi-
chern. Bereits ab einer Prä-
mie von rund 15 Euro mo-
natlich für Erwachsene und
ab etwa 30 Euro pro Monat
für die ganze Familie, unab-
hängig davon wie viele Kin-
der mitversichert werden, ist
hier schon ein umfassendes
Versicherungspaket zu ha-
ben. Um das Vorsorgebe-
wusstsein für mehr Sicher-
heit in der Freizeit zu stär-
ken, schenkt die Wiener
Städtische ihren Kundinnen
und Kunden bis 31. August
2020 drei Monatsprämien
bei Abschluss einer Unfall-
vorsorge PREMIUM.

DorisWendler, Vorstand derWiener Städtischen, über Urlaub in Corona-Zeiten
und unterschätzte Risiken auf Reisen
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2020 werden die Österrei-
cher bevorzugt Urlaub im
eigenen Land machen. Gilt
es hier, besondere Risiken
zu beachten?
Doris Wendler: Ob im Aus-
land oder im eigenen Land –
die Urlaubssaison bedeutet
für Versicherer immer Hoch-
saison. Rund 280.000 Unfäl-
le passieren jedes Jahr beim
Sport und der Freizeit in Ös-
terreich. Bei Sommersport-
arten mit Bällen, beim Wan-
dern und Radfahren verletz-
ten sich jährlich etwa
100.000 Österreicherinnen
und Österreicher und diese
Zahlen werden heuer sicher
ansteigen. Eine private Un-

„MitCoronasindsonstigeUrlaubsrisikennichtverschwunden“

fallversicherung ist daher
sehr zu empfehlen.

Sind zusätzliche Versiche-
rungen für das eigene Fahr-
zeug imUrlaub sinnvoll?

Grundsätzlich sind etwai-
ge Fremdschäden durch die
gesetzliche Haftpflichtversi-
cherung gedeckt, doch bleibt
man auf dem entstandenen
Schaden am eigenen Fahr-
zeug zu 100 Prozent sitzen –
sofern dieser nicht durch eine
Teil- bzw. Vollkasko-Versiche-
rung geschützt ist. Wer im
Urlaub mit dem Auto unter-
wegs ist, der kann darüber
nachdenken, sein Hab und
Gut abzusichern. Eine Kfz-

Reisekaskoversicherung mit
optionalem Freizeitpaket kos-
tet wenig Geld und schützt im
Urlaub auch private Gegen-
ständebei Einbruchsdiebstahl
wie beispielsweise Golf-,
Tauch-, Surf-, Tennis-, oder
Bergsteigerausrüstungen im
Autound inversperrtenDach-
boxen.

Pandemie-Folgen sind bei
vielen Reiseversicherungs-
Angeboten ausgeschlossen.
Lohnt sich dann überhaupt,
eine Reiseversicherung ab-
zuschließen?

Auf jeden Fall. Mit Coro-
na sind ja andere Erkrankun-
gen und Unfallrisiken im

Urlaub nicht verschwunden,
sondern sie bestehen weiter-
hin und dagegen ist man mit
einer entsprechenden Vor-
sorge gut geschützt. Aber na-
türlich ist es wichtig, sich an
die gesetzlichen Vorgaben
zu halten. Wer in Länder
reist, die mit einer Reisewar-
nung belegt sind, muss da-
mit rechnen, dass er Proble-
me bei der Einreise oder mit
der Versicherung bekommt.

Waswürden Sie 2020Urlau-
bern besonders empfehlen?

Dieses Jahr sollte man
sich vor Reiseantritt bezüg-
lich eines umfassenden Rei-
seschutzes beraten lassen.

Die aktuelle Lage ist sehr
komplex. Unsere gut ge-
schulten Beraterinnen und
Berater schnüren aber das
richtige Paket für jeden Be-
darf und so kann man Vor-
sorgelücken weitgehend
ausschließen.
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Sicherheit imUrlaub
Vorsorge. Die Sommerferien nahen. 2020 gilt es, neben den üblichen auch besondere Regeln

beimUrlaub zu beachten, um auf der sicheren Seite zu sein

Heimaturlaub steht dieses Jahr ganz oben auf derWunschliste derÖsterreicher. Aber: Auch hierzulande braucht es den richtigen Risikoschutz

DorisWendler, Vorstand
Wiener Städtische
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